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WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS

VIII. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS

Wir haben dem Jahresabschluss und dem Lagebericht der Verkehrsgesellschaft Vorpommern­
Greifswald mbH, Torgelow, für dasGeschäftsjahr vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012
in den diesem Bericht als Anlagen I (Jahresabschluss)und II (Lagebericht) beigefügten Fassungen
den am 12. April 2013 in Rostock unterzeichneten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk wie
folgt erteilt:

.Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An die Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH und das LandMecklenburg-Vorpommern, ver­
treten durch den LandesrechnungshofMecklenburg-Vorpommern

Wir haben den Jahresabschluss- bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang -
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Verkehrsgesellschaft Vorpommern­
Greifswald mbH, Torgelow, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012
geprüft. Durch § 13 Abs. 3 KPGM-V wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckte
sich daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft i. S. d. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG.
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschlussund Lagebericht nach den deutschen handels­
rechtlichen. Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags sowie die wirt­
schaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschlussunter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht
sowie über die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfungnach § 317 HGBund § 13Abs. 3 KPGM-V unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschlussunter Beach­
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer­
den und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse
der Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der
Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berückstchtlgt. Im Rahmender Prüfung wer­
den die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogeneninternen Kontrollsystems sowie Nachweise für die
Angaben in Buchführung, Jahresabschlussund Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlussesund des Lageberichts. Die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse haben wir
darüber hinaus entsprechend den vom IDW festgelegten Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungsmäßig­
keit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53HGrG vorgenommen.
sind der Auffassung, dassunsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung
det.
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisseentspricht der Jahres­
abschluss den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge­
sellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss,vermittelt insgesamt ein zutref­
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick­
lung zutreffend dar.

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft geben nach unserer Beurteilung keinen Anlass zu
wesentlichen Beanstandungen."

Denvorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlussessowie des Lageberichts für das
Geschäftsjahr' vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012 der Verkehrsgesellschaft
Vorpommern-Greifswald mbH, Torgelow, haben wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen
Vorschriften und den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschluss­
prüfungen erstattet.

#~.~f:;. n anke
ha sprüfer

Rostock, 12. April 2013

BDOAG
Wirtschaftsp rüfungsgesellschaft

IBDO Seite 22 VOrl 22
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Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH, Torgelow

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012

Gewinn- und Verlustrechnung

2012 Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 4.298.916,97 4.042.512,21
2. Sonstige betriebliche Erträge 370.993,43 403.347,61
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe sowie bezogene Waren 385.819,45 390.725,83

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.561.500,85 1.947.320,30 1.392.753,00
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.051.089,29 1.020.437,87
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 223.830,82 220.588,29
- davon für Altersversorgung:
EUR 15.343,51 (Vorjahr: EUR 15.402,96)- 1.274.920,11

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 388.638,83 322.266,56

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 251.017,52 305.064,47
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 24.455,13 20.969,62

- davon aus der Abzinsung:
EUR 336,76 (Vorjahr: EUR 3.246,94)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 31.201,17 35.013,72
9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 801.267,60 779.979,70

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 222.838,35 108.894,25
- davon latente Steuern:

EUR 4.551,00 (Vorjahr: EUR 1.542,55)
11. Sonstige Steuern -7.638,33 6.610,24
12. Jahresüberschuss 586.067,58 664.475,21

l\n~,i~g~~"..I
Seüe 2.
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Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH, Torgelow .

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012

Anhang

I. Allgemeine Angaben

Die Gesellschaft ist nach den Größenkriterien des § 267 HGB eine kleine
Kapitalgesellschaft. Gemäß §§ 19 und 20 des Gesellschaftsvertrages
i. V. m. § 65 Bundeshaushaltsordnung (BHO) sowie § 73 der Kommunal­
verfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern gilt für Wirtschafts­
betriebe der öffentlichen Hand, dass der Jahresabschluss und der Lage­
bericht nach den Vorschriften des Dritten Buches des HGB für große
Kapitalgesellschaften aufzustellen und zu prüfen sind.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012 wurde nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt.

Die Bilanz wurde unter Berücksichtigung der Verwendung des Jahres­
ergebnisses gemäß dem Vorschlag der Geschäftsführung aufgestellt.

Die allgemeinen Grundsätze nach den Regelungen des Handelsgesetz­
buches gemäß §§ 242 ff. und 264 ff. HGB sowie die Sondervorschriften
nach dem GmbH-Gesetz wurden beachtet.

II. Gliederungsgrundsätze

Die Bilanz ist in Kontenform aufgestellt worden. Die in § 266 Abs. 2 und 3
HGB bezeichneten Posten sind gesondert und in der vorgeschriebenen
Reihenfolge ausgewiesen.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde in Staffelform nach dem Gesamt­
kostenverfahren aufgestellt. Die in § 275 Abs. 2 HGB bezeichneten Posten
sind gesondert und in der vorgeschriebenen Weise ausgewiesen.

Die Bilanz zum 31. Dezember 2012 entspricht im Ausweis und in der
Bewertung der Vermögensgegenstände und Schuldposten den für Kapital­
gesellschaften geltenden gesetzlichen Vorschriften sowie den Grundsätzen
ordnungsmäßiger Buchführung.

Abweichend zum Vorjahr erfolgt der Ausweis der latenten Steuern unter
einer gesonderten Position in der Bilanz.

i~lll')g(' _J
Seite J
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IV. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten der Bilanz

AKTIVA

Anlagevermögen

Die Bilanzierung der immateriellen Vermögensgegenstände und der Sach­
anlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten unter Berück­
sichtigung nutzungsbedingter planmäßiger Abschreibungen.

Die Abschreibungen der immateriellen Vermögensgegenstände und der
beweglichen Gegenstände werden linear nach der betriebsgewöhnlichen
Nutzungsdauer ermittelt. Den Abschreibungen bei der Betriebs- und
Geschäftsausstattung ist eine Nutzungsdauer in der Regel zwischen 3 bis
längstens 10 Jahre, bei Gebäuden 25 Jahre sowie bei den Bussen
zwischen 6 bis längstens 10 Jahre zugrunde gelegt.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten
bis 410 EURwurden entsprechend § 6 Abs. 2 EStG im Erwerbsjahr voll
abgeschrieben.

Außerplanmäßige Abschreibungen wurden im Geschäftsjahr 2012 nicht
vorgenommen.

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten (§ 253
Abs. 1 HGB). Voraussichtlich dauernde Wertminderungen waren nicht zu
verzeichnen. Die Beteiligung betrifft einen 10,9%-igen Anteil am Stamm­
kapital der VMO.

Die Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2012 ist als
Anlage zum Anhang beigefügt. Hieraus ergeben sich auch die Abschrei­
bungen des Geschäftsjahres (§ 268 Abs. 2 HGB).

Umlaufvermögen

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden zu Anschaffungskosten oder dem
niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Ständige Rabatte und Preis­
nachlässe wurden berücksichtigt. Der Verbrauch wurde nach der FIFO­
Methode ermittelt (§ 256 HGB).

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermö­
gensgegenstände sind grundsätzlich zum Nennwert angesetzt. Zur
Abdeckung des allgemeinen Ausfallrisikos wurde eine Pauschalwertberich­
tigung in Höhe von 1 % der Nettoforderungen gebildet. Es wurden EinzeI­
wertberichtigungen gebildet.

J\1~l<1g~_.
Seite 'j
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Die Rückstellung für künftige Umlageverpflichtungen wurde nach § 253
Abs. 2 HGB mit 6,7 TEURdiskontiert und dann passiviert. Hierfür wurde
eine durchschnittliche Laufzeit von 4,8 Jahren angesetzt.

Die zum Bilanzstichtag gebildete Steuerrückstellung betreffen die Gewer­
besteuer (4,3 TEUR) und Körperschaftsteuer (3,2 TEUR).

Verbindlichkeitenspiegel zum 31.12.2012

Die Verbindlichkeiten sind grundsätzlich mit ihrem Rückzahlungsbetrag
angesetzt. Die Verbindlichkeiten haben folgende Fälligkeiten:

Bezeichnung Laufzeit Laufzeit Laufzeit
<1 Jahr 1 bis 5 Jahre > 5 Jahre
TEUR TEUR TEUR

1.Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 89,4 581,4 4,9
2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 142,0 0,0 0,0
3. Sonstige Verbindlichkeiten 151,2 0,0 0,0

382,6 581A 4,9

Durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte
gesichert: TEUR675.7

Im Übrigen bestehen die üblichen Eigentumsvorbehalte bei Lieferungen.
Es sind keine Verbindlichkeiten gemäß § 268 Abs. 5 HGBausgewiesen, die
erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

V. Angaben zu Einzelposten der Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse wurden im Wesentlichen im Inland erzielt und betreffen
zum größten Teil Personenbeförderungsleistungen im Nahverkehrsbereich
des südlichen Teils des Landkreises Vorpommern-Greifswald.

Abweichend zum Vorjahr sind in den Umsatzerlösen die Ausgleichzahlun­
gen für § 45a PBefG, Schwerbehindertenausgleichzahlungen gem. § 150
(SBG IX) sowie die Einnahmen aus dem Verkehrsvertrag enthalten. Diese
Positionen waren in den Vorjahren den sonstigen betrieblichen Erträgen
zugeordnet.

0l1_l!)RC:
Seite 7
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Ergebnisverwendung:

Vom Jahresüberschuss des Vorjahres wurde gemäß Gesellschafter­
beschluss vom 20.06.2012 eine Gewinnausschüttung an den Gesellschaf­
ter von 210,0 TEURvorgenommen.

Die Geschäftsführung schlägt vor, vom Jahresüberschuss des Geschäfts­
jahres 2012 eine Gewinnausschüttung gegenüber dem Gesellschafter in
Höhe der offenen Forderungen vorzunehmen und den restlichen Jahres­
überschuss auf neue Rechnungvorzutragen.

Torgelow, 02.04.2013

gez. Dirk Zabel
Geschäftsführer
Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH, Torgelow

611lilf:L
Seile 9
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Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH, Torgelow

Lagebericht für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar 2012 bis zum 31. Dezember 2012

1) Geschäftsverlauf

Zu Beginn des Jahres 2012 hat sich die Verkehrsgesellschaft Uecker­
Randow mbH (VGU) in die Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald
mbH (VVG) umfirmiert. Die Aufgaben und Abläufe des Unternehmens sind
unverändert geblieben.

Im Geschäftsjahr 2012 verzeichneten wir in den Umsatzerlösen im Linien­
verkehr trotz Tarifanpassung einen weiteren Rückgang um ca. 6 0/0. Im
Schülerverkehr dagegen erhöhten sich die Umsätze um ca. 14 0/0. Grund
war neben der Tarifanpassung zum Jahresbeginn u. a. die Übernahme der
Verwaltung des Schülerverkehrs aus dem neu zugeordneten Bereich Amt
Jarmen/Tutow und Amt Loitz/Peenetal zum Landkreis Vorpommern­
Greifswald.

Die Ausgleichzahlung im Ausbildungsverkehr wurde ab diesem Jahr durch
eine neue Verordnung geregelt. Für unser Unternehmen verringerte sich
die Zahlung gegenüber dem Vorjahr um 3,73 %.

Durch den Landkreis Vorpommern-Greifswald als Aufgabenträger wurde
der Verkehrsvertrag erfüllt.

In den sonstigen Verkehren hat sich der Umsatz durch die Preisanpassung
im Gelegenheitsverkehr sowie durch eine erhöhte Auftragslage im
Schienenersatzverkehr um ca. 45 TEURauf 181 TEURerhöht.
Des Weiteren wurden von der Verkehrsgesellschaft Mecklenburg­
Vorpommern mbH (VMV) Zuwendungen zur Durchführung des SPNV
Ersatzverkehrs Hoppenwalde - Eggesin in Höhe von 16,2 TEUR bereit­
gestellt und in Anspruch genommen.

Der Materialaufwand für Betriebsstoffe und für bezogene Waren ist
gegenüber dem Vorjahr um 11 % angestiegen. Hierzu sind erneute Preis­
steigerungen für Dieselkraftstoff um ca. 6 % sowie in den Kfz-Versiche­
rungen zu verzeichnen. Bei der Auftragsvergabe von Beförderungsleistun­
gen an Nachauftragsunternehmen wurden ebenfalls Anpassungen vor­
genommen.

Die Personalkosten haben sich um ca. 3 % erhöht. Grund hierfür ist die
vereinbarte jährliche Tarifanpassung im TV-N M/V von 1,5 % sowie
Veränderungen in der Mitarbeiterstruktur.

!\nl'c\gs~ II
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3) Ertragslage

Rohergebnis
Betriebsergebnis inklusive Sondereinflüsse
Finanzergebnis
Betriebsergebnis nach Zinsen

2012
TEUR
2.723
808
-7

801

2011
TEUR
2.662
794
-14
780

Veränderung
TEUR

60
14
7

21

Jahresüberschuss 586 664 -78

4) Arbeitskräfte 2012

Im Jahr 2012 wurden durchschnittlich 34 Arbeitnehmer beschäftigt.
Ein Arbeitnehmer wurde im Jahr 2012 eingestellt. Zwei Arbeitnehmer sind
im laufenden Geschäftsjahr ausgeschieden.

5) Liniennetz

Im Fahrplanjahr 2011/2012 wurden insgesamt 28 Linien im Liniennetz der
Verkehrsgesellschaft bedient; davon zwei grenzüberschreitende Linien
nach Polen. Die Linie 900 Torgelow - Schwichtenberg wurde zum Fahr­
planwechsel eingestellt und die Linie 820 - Gützkow - Loitz wurde ab
Schuljahresbeginn neu eingerichtet.

6) Beteiligungen des Unternehmens

Die Verkehrsgesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH ist Mitgesell­
schafter der VMO. Das eingebrachte Stammkapital der VVG beträgt hier
3.500,00 €. Ziel der VMO ist die einheitliche Tarif- und Fahrplangestaltung
innerhalb der Mitgliedsbetriebe.

7) Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

a) Entwicklung der Umsatzerlöse
In Ausblick auf das kommende Geschäftsjahr erwarten wir gegenüber dem
Jahr 2012 einen Anstieg der Umsatzerlöse im Schülerverkehr auf Grund
der Tarifanpassung zum 01.01.2013 im Linien- und Schülerverkehr.
Hierdurch können die steigenden Aufwendungen sowie die Kürzungen der
Ausgleichszahlungen für § 45a PBefG zum großen Teil kompensiert
werden.
/\Il\,)g~___ II
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Gleichzeitig setzt sich bei den FAG- und Ausgleichzahlungen für den
Schülerverkehr der anhaltende rückläufige Trend fort. Da die Verkehrs­
gesellschaft Vorpommern-Greifswald mbH in diesen Bereichen die größten
Umsätze generiert, wird sich diese Tendenz auch zukünftig in den
Umsätzen widerspiegeln.

Zielsetzungen und Methoden des Finanzrisikomanagements

Zur Finanzierung der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft wurden u.a.
langfristige Darlehen aufgenommen. Weiterhin verfügt die Gesellschaft
über verschiedene Finanzinstrumente wie zum Beispiel Forderungen und
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, die unmittelbar im
Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit entstehen.

Die sich aus den Finanzinstrumenten ergebenden wesentlichen Risiken .9.er
Gesellschaft bestehen aus Zinsänderungs-, Liquiditäts- und Ausfallrisiken.
Die Geschäftsleitung erstellt und überprüft Richtlinien zum Risiko­
management für jedes dieser Risiken, die im Folgenden dargestellt
werden.

Zinsänderungsrisiko

In der VVG besteht für ein langfristiges Darlehen ein Zinsänderungsrisiko,
da dieses im Jahr 2016 mit einer Resttilgungsrate abgelöst werden muss.
Für weitere langfristige Darlehen wurde eine feste Zinsvereinbarung bis
zum Endeder Laufzeit vereinbart.

Ausfallrisiko

Das Ausfallrisiko der VVG resultiert hauptsächlich aus den Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen gegen Dritte. Die in der Bilanz gegen
Dritte ausgewiesenen Beträge verstehen sich abzüglich der Wertberichti­
gungen für voraussichtlich uneinbringliche Forderungen. Durch die
laufende Überwachung der Forderungsbestände in der Buchhaltung ist die
Gesellschaft darüber hinaus im Bereich der Forderungen zurzeit keinem
wesentlichen Ausfallrisiko ausgesetzt.
Das maximale Ausfallrisiko entspricht bei den finanziellen Vermögens­
werten dem in der Bilanz ausgewiesen Buchwert dieser Finanzinstru­
mente.

Liquiditätsrisiko

Liquiditätsprobleme sind derzeit in der VVG nicht gegeben. Zur Sicher­
steIlung der Liquidität der VVG werden die Liquiditätsbedürfnisse über­
wacht und geplant. Es werden stets ausreichend liquide Mittel gehalten,
um allen Verpflichtungen bei Fälligkeit nachkommen zu können. Kurz­
fristige Kreditlinien, die bei Bedarf in Anspruch genommen werden
können, stellen zusätzlich die Liquidität sicher.
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